
Moderne  Schulaktion  für
Verkehrssicherheit:
Interaktives  Fahrradtraining
an  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule

Modul 3: „Sehen und gesehen werden.“ – Licht an! Wirkungsweise
verschiedener reflektierender Materialien.

„Sicher und selbstständig im Straßenverkehr“ hieß es am 14.
Januar  2025  für  die  Fünften  Klassen  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule in Bergkamen. Unter diesem neuen Motto startet in
diesem Jahr die beliebte Mitmachaktion der Arbeitsgemeinschaft
fußgänger-  und  fahrradfreundlicher  Städte,  Gemeinden  und
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Kreise  in  NRW  (AGFS  NRW)  zur  Verkehrssicherheit.  Sie
unterstützt  junge  Radfahrerinnen  und  Radfahrer  dabei,  mit
wachen Augen mögliche Gefahrenstellen zu erkennen und sich
umsichtig im Straßenverkehr zu verhalten. Zusammen mit der
AGFS NRW, dem ADFC Bergkamen, der Stadt Bergkamen und der
Willy-Brandt-Gesamtschule war es das Ziel, Schülerinnen und
Schüler der fünften Klasse durch Ausprobieren für das Thema
Sicherheit  im  Straßenverkehr  zu  sensibilisieren  und
gleichzeitig  zu  motivieren,  Alltagswege  selbstständig  und
aktiv zurückzulegen.

Ob auf dem Schulweg oder auf Entdeckungstour mit Freunden –
Jugendliche sind oft und gerne mit dem Fahrrad unterwegs.
Leider  ist  die  Aufmerksamkeit  nicht  immer  auf  die  Straße
gerichtet. Ablenkungen am Straßenrand und Unerfahrenheit im
Straßenverkehr führen dazu, dass sie brenzlige Situationen oft
nicht  rechtzeitig  erkennen  und  zu  spät  bremsen.  Deshalb
durften  die  Gesamtschülerinnen  und  Gesamtschüler  am
vergangenen  Dienstag  selbst  in  die  Pedale  treten,
Alltagssituationen aus der Sicht eines Radfahrenden erleben
und ihre Reaktionszeit testen. In einem zweiten Modul wurden
wichtige Verkehrszeichen mit Bezug zum Radverkehr anhand einer
Karte spielerisch erläutert. Abschließend untersuchten sie die
Wirkungsweise  verschiedener  reflektierender  Materialien,  um
auf die Sichtbarkeit im Straßenverkehr aufmerksam zu machen.
Zum Abschluss wurden die drei Reaktionsschnellsten pro Klasse
mit  einer  Warnweste  und  Leuchtclips  ausgestattet.  Beim
Rausgehen durfte sich zudem jede Schülerin und jeder Schüler
noch einen reflektierenden Smiley mitnehmen.

Aufgrund  der  positiven  Resonanz  ist  eine  Fortführung  des
Angebots weiterhin fest eingeplant. „Wir sind bereits seit
einigen Jahren mit dieser Aktion in den Bergkamener Schulen
unterwegs  und  wollen  diese  auch  in  Zukunft  weiterhin
anbieten“,  erklärt  Carina  Steffens,  Mobilitätsmanagerin  der
Stadt Bergkamen. „Sie bringt den Kindern spielerisch bei, wie
man sich als Fahrradfahrer im Straßenverkehr verhalten sollte



und trifft dabei auf positives Feedback der Schüler.“ Zudem
sei  die  Aktion  eine  gute  Erweiterung  des
Fahrsicherheitstrainings, das in den Grundschulen stattfindet.
Die Aktion soll darüber hinaus Bergkamen als fußgänger- und
fahrradfreundliche Stadt stärken, um so die Nahmobilität zu
fördern  und  die  Kinder  dazu  zu  motivieren,  vermehrt  das
Fahrrad zu nutzen.

 


